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POLZA™ Dje Ausgangslage

1. 1/3 der Bevolkerung raucht
70-75% sind also Nichtraucher

2. ¥V Manner, im Westen
A Frauen, Jugend,
Entwicklungslander

3. 30% der Jugend raucht (14-20 J.)

4. Das Passivrauchen ist schadlich:
+ 24% Lungenkrebsrisiko
+ 25% Keislauf Erkrankungen
+100% cerebro-vaskularen Erkrankungen



ap =24 .. die Zustandigkeit

BV Art. 3 Kantonale Suvranitat

Die Kantone sind souveran, soweit ihre Souveranitat nicht durch die
Bundesverfassung beschrankt ist; sie uben alle Rechte aus, die nicht
dem Bund ubertragen sind.

BV Art 118 Schutz der Gesundheit

Der Bund trifft im Rahmen seiner Zustandigkeiten Massnahmen-zum Schutz der
Gesundheit.

Er erlasst Vorschriften uber:
a. den Umgang mit Lebensmitteln sowie mit Heilmitteln, Betdaubungsmitteln,

Or?anismen, Chemikalien und Gegenstanden, welche die Gesundheit
gefahrden kbnnen

b. die Bekampfung Ubertragbarer, stark verbreiteter oder bosartiger
Krankheiten von Menschen und Tieren;

c. den Schutz vor ionisierenden Strahlen.
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e Die Situation vor del Abstimmung

1989
Art. 52 abs. 1 Gesundheitsgesetz:

Es gilt als schadlich fur die Gesundheit das
einatmen von Rauch aus der Verbrennung
von Tabak oder anderen Substanzen seitens
eines Nichrauchers, In geschlossenen
Raumlichkeiten die offentlich oder kollektiv

Gebraucht werden.



s Die Situation vor der Abstimmung
1994
Art. 57 Gastgewerbegesetz:
Wenn das Essen serviert wird muss

e eine ausreichende Beluftung gewahrleistet
und

e mindestens ein Drittel des verfugbaren

Platzen mussen fur Nichtraucher reserwirt
werden

Kein absolute'verbot !!



@ s ... Zusammenfassend

1. In Raumlichkeiten die offentlich oder
kollektiv Gebraucht werden:

Rauchverbot

2. In Gastwirtschaften:

Beforderung der Nichtraucherzonen
(getrennt oder reserviert)



PoaL  ...Massnahmen erfolgreich ?

NEIN !!

09.10.2003 die Arbeitsgruppe-von der Kt. Regierung
ernnant stellt unter anderem fest:

- Unwirksamkeit der geltenden Vorschriften trotz
langjahriche Senibilisation

--Nicht verbindliche Empfehlungen l6sen das Problem
des Passivenrauchen nicht

VORSCHLAG

Einfuhrung zwingence Verbote
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oz ...Der Gesetzesvorschlag

Art 57 Gastgewerbegesetz

Abs. 1

innerhalb der Gastwirtscheften ist das Rauchen
verboten

ADbsS. 2

Vorbehalten bleibt das Recht, Raume oder
physisch getrennten Zimmern fur die Raucher zu
erstellen, die angemessen ventiliert weden mussen



e ...Die Kritik

e Unterschiedliche Anwendungsobjekte
- Bar (Stadt-Land)
- Restaurants
- Nachtlokale

»-Selbsregulierung statt weitere Verbote
e Angst Kunden zu verlieren
o Langere Ubergangsperiode (bis 3 Jahre)
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Emfuhrungszwang Innert 1 Jahr seit

‘ﬁ?@tung ~
Sensibilisiefng und Information a
l | 2

Abstimmung 12.03.2006 =
(79 % Ja) & |

EinfUhrung
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ap HZAE das Problem LArm?
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ay =241 ...das Problem Schlagerei
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4 fﬁ“&fg das Problem Belastigung




ap —ZAF ...das Problem Littering

Generell
e Abfall

Keine bemerkbare Verschlechterung der
Situation

'l
!

e Zigarettenstummeln:

- Anfanglich / k

- Heute '




ap coacly --das Problem Heizung
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@y —ZAE .das Problem Heizung

PrePay Karte fur alle GaGew
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W AR Gesetzesumgehung Besonderheiten

Was will der Gestzesgeber meinen mit
“50%. gehoffnet” ?7?

Gerichtsentscheid 17.02.2009

- Erhdffnung von mindesten die Halfte der
Seiten = genugende Luftaustausch = Schutz
vom Passivenrauch

- Regelung auch an “Arkaden” anwendbar

- Erhéffnung des Dachs?



w —=22E ...einige Beispiele
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	Die Auswirkung von Rauchverboten auf den öff. Raum�an Hand von dem “TICINO” Beispiel

